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6) Ràalb c. Lawpin/ tv-gen Schwângerung;
decret. reformât. eod.

7) v. M nch ausen c. Mvckin, als Dcrmünderin
ih-er Kinder, pto. alimcntor.; decret, dene
gat. eod.

8) Idem c. Mookin, pto. legati ad aoo Rthlr. ;
decret, denegat, eod.

9) v. Münchhausen c. Mookin, als Vormünderin

ihrer Kinder, pto. legati ad 2565 Nrhlr. ; decret,
denegat, eod.

10) Idem c. Mookin, als Vormünberin ihrer Kin
der, Natural-Lcgate und Natural-Erbansprüche
brtr. ; decret, denegat, eod.

Casse!, den 25* Mürz 1620.

Unglücksfälle.
&gt;. Am 12. März d. I, ist August Hern, toj Jahr

alt, ein Sohn des hiesigen Barbwrers Horn, in
der Fulda ertrunken, indem er sich mit zwei andern
Knaben ohnweit dem sogenannten Damm auf das
Eis begeben hat, und dieses hierauf unter ihm
eingebrochen ist. Alle angewandte Versuche zu seiner
Wiederbelebung sind fruchtlos geblieben.

2. Am 29. Januar 1820 ist dem Holzhauer Adam
Schorbach zu Gilserberg, Amts Schönstein, ein
im Walde umgehauener Baum aufden Kvpfgefallen,
und hat demselben den Hirnschädel ganz zerschmet
tert, so daß er auf der Stelle todt geblieben ist.

Warnungs - .Anzeigen.

r. Durch.Rescript Kurfürstlicher Landes-Regierung
zu Cassel, vom 28. Februar d. I. ad Nr. 294.
I. P., ist der Müller Jacob Stange zu Uvter-
weisenborn, wegen Mißhandlung seines Schwie
gervaters, deS Auszvgers Johannes K»ch daselbst,
wegen der dringenden gurbitte des Letztern, statt
damahl verdienten Zuchthaus-Strafe, in achttägige
Gefängniß - Strafe abwechselnd bei Wasser und
Brod, neben scharfer Verwarnung vor ähnlichen
Excessen bei schwerer Ahndung und zum Ersatz der
Untersuchungs-Kosten verurthetltworden. 2) Durch
Rescript Kurfürstlicher Landes-Regierung zu Cassel,
 vom 15. Marz d. I. ad Nr. 565. I. P., ist her

vorhinnige Gelderheber Nicolauö Schneider zu
Schenklengsfeld, wegen pflichtwidrigen Verhaltens,
in eine achttägige Gefängniß-Strafe und zum Ersatz
der Untersuchungs-Kosten verurthetlt worden.

Schenklengsfeld, am 16. März 1820.

Kurf. Hess. Amt Landeck bas. von Milchling.
». Zufolge hochverehrlichen Rescripts Kurfürstlicher

Regierung d. d. Cassel, den 21. Februar d. I. ad

 Nr. 269.3. P., ist der Einwohner Magnus Hose
von Vellmeben, wegen Unterzeichnung der Namen

der Gemeinde-Taxatoren daselbst ohne deren Wissen,

in eine vierwöchige ZuchthauS-Strafe und in ^tel
der Untersuchungs-Kosten, nnd der Grebe H-dm
daselbst, weil er hte Taxation ohne vorgängige Rück
sprache mit den Taxatoren ausgestellt hat, in eine
Straße von 5 Cammergulden und in f:«l der Unter

suchungs-Kosten verurtheilt worden. Ersterer auch
durch die Landdragoner - Correspondenz heute zum

Zuchthaus abgeführt worden, welches zur Warnung
hiermit bekannt gemacht wird.

Lichtenau, den ,9. Marz 1820.

Kurf. Hess. Amt daselbst. Möller.
3. Durch Rescript Kurfürstlicher Landes-Regierung

zu Cassel, vom 6ten d. M., ad Nr. 559. I. P.,

ist der Jude Herz Weinberg zu Schenklengsfeld,
wegen Verfälschung einer Ziehungs-Liste der Ha
nauer Lotterie, in der Absicht, den dem Ziegeldreu-
ner Adam zu Wüstrfeld zugefallenen Gewinn von

60 Gulden für sich zu behalten, in eine vierwöchige
Gefängniß-Strafe und in die Untersuchungs-Kosten
verurtheilt worden.

Schenklengsfeld, den 20. Marz 1820.

Krlrf. Hess. Amt Landeck das. von Milchling.

4. Die Gemeindstaxatoren, Grebe Conrad Gössel nnd
Johannes Schneider zu Moischeid, Amts Schön,
 stein, sind wegen pflichtwidriger Abschätzung der
Güther des Johannes England Zten daselbst, durch
hochverehrliches Rescript Kurfürstlicher Regierung
vom c)ten hujus, neben Verlust ihres Schätzer- Amts,

 ein jeder ln eine vierwöchige Gefängniß-Strafe
und die Untersuchungs-Kosten verurtheilt, und zur ,

Verbüßung dieser Strafen heute gefänglich einge
zogen worden, welches hiermit, erhaltenem höher«
Aufträge zufolge, zur Warnung öffentlich bekannt
gemacht wird. Trrysa, den 18. Marz 1820.

Der Justitz,Beamte daselbst, Hüpede«.

5. Haus Henrich Pfeffer und Jonas Appel von Gil
serberg'sind wegen Mißhandlung und Beraubung
des Schäfers Martin Schneider von Richerode,
durch hochverehrliches Erkenntniß Kurfürstlicher
Regierung vom 2ten hujus ad Nr. 296. I. Pr.,
Ersterer zu vierwöchiger Zuchthausstrafe mit Will
kommen, Letzterer zu vierwöchiger Gefa.tgnißstrafe,
 beide auch solidarisch zur Erstattung des dem Schnei
der abgenommenen Geldes und sonstigen Sachen
und der Untersuchungs-Kosten verurtheilt worden,
welches hiermit zur Warnung für Andere öffentlich
bekannt gemacht wird. Treysa, den 18. März 1820.

 Der Justitz-Bcamte, Hüpeden.

Todes - Anzeigen.

1. Am i8ten d. M. starb an Entkräftung und Alters

schwäche unser geliebter Gatte, Vater und Schwie
gervater, der Zoll-Commiffarius Arnold dahier,

 im /bsten Lebens- und im Z7sien Dienst-Jahre. Sei
nen auswärtigen Verwandten und Freunden wid-
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